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Wenn wir am Schlüsse unseres letzten Berichtes die Zuversicht aussprachen, dass 

mit der im Vorjahre erzielten Dividende von 5»/» der muthmaassliche Normalsatz unserer 

Betriebserträge keineswegs erreicht sei, so hat das Ergebniss des jetzt . abgewichenen 

Geschäftsjahres, welches uns in den Stand setzt, eine um ein volles Pro Cent höhere Aus- 

theilung zu machen, einen zutreffenden Beleg geliefert, dass wir die Situation des Institutes 

nicht überschätzt haben. Dieses Resultat verdanken wir nämlich nicht etwa ausnahmsweise 

günstigen Verhältnissen, aus denen sich ein Anhaltspunkt für die Zukunft nicht gewinnen 

liesse, auch sind wir von Verlusten nicht gänzlich verschont geblieben; es ist vielmehr in 

erster Linie der regelmässige und andauernde Fortschritt in unserem gesammten Betriebe, 

welcher diese Steigerung herbeigeführt hat, und gerade die schrittweise Entwickelung muss 

die Besorgniss einer rückgängigen Bewegung ausschiiessen, so lange nicht anormale Handels- 
verhältnisse eintreten. 

Neben dieser erfreulichen Wahrnehmung darf aber auch mit gleicher Genugthuung 

des Umstandes gedacht wenden, dass es der Verwaltung gelungen ist, die Bank von einer 

Verbindlichkeit loszumachen, welche ihr schon seit längerer Zeit zu einer drückenden Last 

geworden. Es wird erinnerlich sein, dass die Bank sich mit 677 Actien bei der Norddeut- 

schen Versicherungs-Gescllschaft betheiligte. Diese Operation war in der durch die derzeitige 

günstige Lage des See-Versicherungs-Geschäftes gerechtfertigten Erwartung unternommen, 

dass sich ein successiver Verkauf der Actien werde bewerkstelligen lassen, wie wir [denn 

überhaupt grundsätzlich  jede   dauernde Anlage in Effecten   zu   vermeiden   suchen   und  uns. 



vorzugsweise nur mit deren Negozirung befassen.    Unsere Erwartung erfüllte sich nicht, viel- 

mehr nahm  das  See-Assecuranz-Geschäft seit  1856 einen  so ungünstigen Verlauf,   da'ss  an 

eine Realisirung unseres Actienbesitzes auf dem Wege des Verkaufes,   selbst mit  beträcht- 

lichen Opfern,   nicht zu denken  war.    Inzwischen machte sich die Erwägung immer dring- 

licher geltend, dass die höchst unsicheren Chancen eines See-Versicherungs-Geschäftes schon 

an und für sich in allzu grossem Missverhältniss seien mit den bei Weitem geringeren Gefahren, 

welchen ein legitimes Bankgeschäft unterworfen ist,  und dass ausserdem einlo bedeutendes 

Interesse,   welches  im unglücklichsten Falle einen Belauf von mehr als 2 Mill. Mark Banco 

umfassen konnte,   nicht länger in fremden,   wenn auch noch so zuverlässigen Händen ruhen 

dürfe,   auf welche  die   Bank  der Natur der Sache  nach  irgendwelchen  Einfluss  zu   üben 

nicht vermochte.    Bei solcher Sachlage mussten wir auf einer definitiven Lösung dieses Ver- 

hältnisses   bestehen  und   sie  wurde   nach   schwierigen  Verhandlungen   in   einer  Weise  be- 

werkstelligt,   welche uns muthmaasslich   nur   eine   massige Einbusse   auferlegen   wird.    Wir 

einigten uns nämlich mit unseren Mitactionären bei der Norddeutschen Versicherungs-Gesell- 

schaft in der Hauptsache dahin, dass wir ihnen  177 unserer Actien,   welche uns nur noch zu 

350 .# B«? zu Buche standen,   ohne Valuta abtraten,   wohingegen  sie darein  willigten,   dass 

wir mit unseren  restirenden  500 Actien vom 1. Juli 1862 ab  in Liquidation gingen.    Durch 

diese Uebereinkunft   wurde   unser Hauptzweck   sofort   erreicht,   indem   wir   an  den Risicos, 

welche seit dem 1. Juli 1862 gezeichnet sind,   nicht ferner participiren und mithin nur die 

Abwicklung der früheren Policen für uns noch in Frage kommt.   Bereits sind uns aus der Liqui- 

dation 300 / B<r0 per Actie zu Theil geworden und da die Erfahrung lehrt, dass die bei unseren 

Assecuranz-Compagnieen gebräuchliche Abschätzung der laufenden See-Risicos regelmässig zu 

hoch gegriffen wird, so können wir mitFug erwarten, dass das schliessliche Resultat sich bei Weitem 

günstiger stellen wird, als es nach der vorigjährigen Taxation des Actienwerthes den Anschein 

hatte.    Um  indessen   dem   Prinzipe   einer  ungeschmeichelten  Bilanz   auch  in   diesem Falle 

getreu zu bleiben, haben wir für richtig befunden, abermals einen nicht unerheblichen Belauf 

CB«?/f 12,000) auf diese Effecten abzuschreiben und solchen dem Gewinn-Conto zu entnehmen. 

Sollte dieser Betrag nicht ausreichen,   so wird es   um so  weniger Bedenken  finden können, 

einen etwaigen Mehrverlust successive auf die nächstfolgenden Geschäftsjahre zu vertheilen, als 

bekanntlich die gänzliche Liquidation der Actien noch eine Reihe von Jahren in Anspruch nehmen 

wird und sich deren Ergebniss erst nach Ablauf dieses Zeitraums zuverlässig übersehen lässt. 

Im Einzelnen ist ferner hervorzuheben, dass der durchschnittlich höhere Disconto 

seinen günstigen Einfluss auf den Jahresertrag nicht verfehlt hat.    Da indess diese Erhöhung 



erst im zweiten Semester eine andauernde war, so kommt sie zu einem grossen Theile dem 

neubegonnenen Geschäftsjahr zu Gute, dessen Zinsenconto dadurch einen doppelt so grossen 

Uebertrag (ca. B™^ 60,000) als im vorigen Jahre erhält. 

Dagegen konnte sich das Geschäft in fremden Valuten mit dem Vorjahr nicht 

messen. Während nämlich in 1861 fast auf allen auswärtigen Börsen ein zum Theil bedeu- 

tend höherer Zinsfuss bestand als hier am Platze, war das Verhältniss in 1862 nahezu das 

umgekehrte. Wenn dennoch auf diesem Conto ein Gewinn von Bc0/ 78,461 11 ß erzielt 

wurde, so ist dieses Resultat ein um so beredteres Zeugniss für richtige Disponirung, als ein 

auf nothleidende Valuten erlittener Verlust von ca. Bc'.'/ -20,000 von dem Ertrage in Abzug 

gebracht ist. Nachdem nämlich das frühere Conto der dubiösen Debitores durch die darauf 

erfolgten Eingänge vollständig saldirt war, auch erfreulicher Weise keine sonstige Veranlassung 

vorlag dasselbe beizubehalten, so haben wir vorgezogen, jenen Verlust zu seinem ganzen 

Nominalbeträge zu Lasten des Valuten-Conto wegznschreiben, um etwaige nachträgliche Ein- 

o-änge auf dieses Item s. Z. demselben wieder zu Gute zu bringen. 

Auch das Cassageschäft war durch die Umstände nicht begünstigt. Die Con- 

tantencourse unterlagen einer andauernd rückgängigen Bewegung, während zugleich die Maas- 

regeln, welche die Hamburger Bank hinsichtlich der Belehnung von Contanten ergreifen zu 

müssen glaubte, die Dispositionen in hohem Grade erschwerten. Die nichtsdestoweniger ein- 

getretene Steigerung in dem Ertrage dieses Conto ist ein Beweis für den Aufschwung dieses 

Geschäftszweiges sowie für die stattgehabte opportune Benutzung der sich darbietenden Chancen. 

Am einträglichsten gestaltete sich wiederum das Effectengeschäft und sind die 

hier gewonnenen Erfolge besonders genugthuend, weil sie im Wesentlichen nicht auf dem 

Wege der Speculation, sondern in gefahrloserer Weise durch die Vermittelung von Anleihe- 

geschäften herbeigeführt sind. Nachdem die in Gemeinschaft mit anderen Bankhäusern 

emittirte erste Serie von schwedischen 4»/* %> Pfandbriefen schon zu Anfang des Geschäfts- 

jahres vollständig vergriffen war, betheiligten wir uns an einer zweiten Serie dieses mit Recht 

beliebten Papieres, wofür wir abermals rasche Abnahme fanden. Ferner nahmen wir einen 

Antheil an einer neuen Emission von Norwegischen Vh % Hypothekenbank-Obligationen, mit 

welchen sofort bei Erscheinen geräumt ist. Auch die Betheiligung an der Convertirung der 

Berlin-Hamburger Eisenbahn-Prioritäten und der Lübecker Staatsanleihe vonl850 führte uns einen 

ansehnlichen Nutzen zu; hiebei ist jedoch zur Orientirung zu bemerken, dass die dafür bezogene 

Provision nicht auf Effectenconto gebucht, sondern ordnungsgemäss dem Provisionsconto 

o-uto-ebracht ist. Diesem letzteren Conto sind ausserdem aus verschiedenen anderen temporären 
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Anlehens-Geschäften „och erhebliche Beträge zugeflossen, wie denn überhaupt der sehr be- 

deutende Geeanuntbelanf der Provisionen far die steigende Prosperität unseres Institutes den 
besten Beleg giebt. 

Wir lassen nunmehr in üblicher Weise eine tabellarische Uebersicht  über die ein- 

zelnen Zweige des Geschäftsbetriebes folgen und wollen  schon  hier  darauf hinweisen    dass 

der bere.ts zu einer bedeutenden Höhe angewachsene Reservefonds uns die Veranlassuno- giebt 

an d,e bevorstehende Generalversa.n.nlung einen Antrag über die fernere Behandlung demselben 

*u nchten.    Wir beabsichtigen in Vorschlag zu bringen, dass den. eigentlichen Reservefonds 

fortan nur d,e Zinsen und Erträge seines gegenwärtigen Bestandes zufliessen, während dagegen 

die zhm aus dem jährlichen Reingewinn zugewiesenen 5«/n zur Bildung eines Del-credere-Conto 

benutzt werden, um daraus die auf etwaige dubiöse  Ausstände  wegzuschreibenden Beträge 

ganz oder theihveise zu entnehmen.    Der Reservefonds ist seinem Wesen nach für die Aus- 

gleichung einübender Verluste  bestimmt und  liegt um  so   weniger  Grund  vor,   ihn  dieser 

-türhchen Bestimmung noch länger zu entziehen, als derselbe durch den ihm Verwiesenen 

Gewinn aus  dem Ankauf eigener Actien unerwartet rasch eine so ansehnliche Höhe erreicht 

1-t.     Wir  giauben daher den Wünschen unserer Actionäre  zu  begegnen,   wenn wir  einen 

entsprechenden Beschluss der Generalversammlung vorbereiten. 



Das Disconto-Geschäft. 

Am 31- December 1861  war der Bestand von hiesigen Wechseln 
4,715 Stück im Betrage von B<rn/ 11,909,978.    2-    6 

Es wurden im Laufe des verflossenen Jahres in 
Disconto genommen 31,517      „       „ „ „       „     75,965,442-    7- — 

36,-23-2 Stück im Betrage von Bco/ 87,875,420-    9-    6 
Davon sind wiederum ausgegangen      ....    31,792      „       „        „ „       „     75,794,919- 11. — 

Ergiebt als Bestand am 3t. December 1862 . . 4,M0 Stück im Betrage von Bco^ 12,080,500- 14- 6 
Bei einem durchschnittlichen Discontosatz von S'A "/<> wurde laut Gewinnberechnung ein 

Zinsertrag von Bco$ 424,000- 5- erzielt. Für die am Ende des Jahres im Portefeuille befindlichen noch 
nicht fälligen Wechsel ist der Disconto à 31/* % mit B«'/ 60,898- 2- dem Zinsenconto von 1863 gut- 
geschrieben. 

Die Bank besorgte für die resp. Conteninhaber das Incasso von 18,363 Stück falligen hiesigen 
Wechseln im Betrage von ca. Bco/ 40,791,000- 

Das Geschäft ia fremden Valuten. 

Am 31. December 1861 war der Bestand von auswärtigen Valuten 
577 Stück im Betrage von B»0/    1,683,778. 12- — 

Im Laufe des Jahres 1862 wurden angekauft .    .    7,985      „       „ „ „       „     20,102,289.    9-    6 

" 8,562 "Stück im Betrage von B?.0# 21,786068.    5-    6 
Abgegeben 7,960     „      „ „ „      „    20,291,026-    6- — 

Bestand am 31. December 1862        602" Stück im Betrage von Bco/    1,495,041- 15-    6 
mit einem Courswerth von  ....    Bc0^ 1,541,623- 14. — 

Hierzu der im  auswärtigen Geschäfte  erzielte Gewinn 
nach Abzug von Provision und Kosten    ...       „ 31,882- 12-    6 
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Ergiebt einen Gesammtertrag .von B™/       78,464- 11. — 
Es waren im vergangenen Jahre durchschnittlich ca. Bco^ 1,519,000 in fremden Valuten angelegt. 



Das Effecten-Geschäft. 

Am 31. December 186 t hatten wir einen Effectenbestand im Betrage von .    . Bc.0/   1,741,288.    ö- 
Die im Laufe des Jahres 1862  theils durch Uebernahme erworbenen und 

theils angekauften Eff'ecten hatten einen Gesammtwerth von      ... „     20,170,544.    5. - 

•    ■    •    • B^/ 21,911,832. 10- 
Hiervon wurden wieder begeben  1J) 745 939. 13, _ 

Ergiebt für die am 31. December 1862 im Bestand verbiebenen Efi'ecten 
einen Gesammtwerth von  B^if    2 165.892. 13. 

Welcher nach statutenmässiger Abschätzung anzunehmen ist mit      ... „       2,362,575.    8- - 

Ergiebt als Reingewinn inclusive der aufgekommenen Zinsen laut Gewinn- 
berechnung     . Be«^       196,682-  10.    ! 

Es -war im vergangenen Jahre durchschnittlich ein Betrag von ca. B??/ 1,952,000 in Effectei 
verwendet. ' 

Die Annahme verzinslicher Depositen. 

Am 31. December 1861  war der Betrag  der in  unsern Händen befindlichen 
verzinslichen Depositen BC.0S   2 396 256-    3- — 

Eingezahlt wurden im Laufe des Jahres  19,532 927- 13- — 

li7»/ 21,929,184. ^7^ 
Zurückgezahlt wurden         ,     19.395 937. 14. — 

So dass mil Jahresschluss ein Betrag von   .............    Bco/    2 533,246^    2- — 
zu verzinsen blieb. - 

Der durchschnittlich gewährte Zinsfuss von 23/4 % belastete den allgemeinen Zinserfrag mii 
Bc0/ 113,233. 1. 6; die hierin einbegriffenen, noch nicht ausgezahlten Zinsen von Bcn// 2028 sind dem 
Zinsenconto von 1863 gutgeschrieben. 



Das Darlehen-Geschäft. 

a. Darlehen gegen Unterpfand 
Der am 31. December 1861 ausstehende Betrag war  Bc0/   3,335,753- —. 

Im Laufe des verflossenen Jahres wurden A7orsehtisse bewilligt: 
a) auf Wechsel und Effecten . B<=.°# 24,556,029- —. — 
b) „    Waaren „       1,899,367- 13- — 

— „   26,455,396- 13. 

B«?# 29,791,149. 13. — 
Hiervon wurden zurückgezahlt „    24,689,874- 6- — 

Die am 31. December 1862 ausstehende Summe war Bco/   5,101,275. 7- — 

Der bei einem Durchschnittszinsfuss von l'A %. erzielte Ertrag beläuft sich auf   . Bc0/       223,507- 13-    6 
Hiervon die von den noch nicht fälligen Unterpfändern bereits erhobenen und 

dem Zinsenconto von 1883 gutgeschriebenen Zinsen im Betrage von .    .      „           22,102- 5- — 

Ergiebt laut Gewinnberechnung einen Nettoertrag von Bc0/ 201,405-    8-    6 

b. Darlehen ohne Unterpfand. 
Am 31. December .1861 war der ausstehende Betrag der auf bestimmte Zeit be- 

willigten Darlehen ohne Unterpfand ' Bl?/ 414,061-    2- — 
Die im Laufe  des  vergangenen Jahres bewilligten Darlehen  hatten einen 

Gesammtwerth von „ 1,132,000- —. — 

B-/ 1,546,061.   2- — 
Hiervon wurden wieder zurückgezahlt „ 1,236,061-    2- — 

Am 31. December 1862 war noch ein Betrag ausstehend von Bc.?/ 310,000- —• — 

Die Darlehen wurden durchschnittlich zu einem Zinsfuss von 5% gewährt und 
brachten einen Zinsgewinn von Bc.?$ 14,420-    3- 

welcher durch die noch nicht erhobenen und dem Zinsenconto von 1863 be- 
lasteten Zinsen bis ult. 1862 à 5% „ 1,886- 13- 

erhöht wird auf Bco# 16,307- —. — 
Am 31. Dec. 1861 waren in laufender Rechnung ausstehend B0:0^     732,577- 12- — 
Umsatz im Laufe des Jahres im Debet „ 44,025,180- 10-    6 

B-#44,757,758.   6-   6 
do- do. im Credit „  43,572,966- 14- — 

Am 31. December 1862 noch ausstehend.    ......     „    1,184,791.    8-    6 
Die à ö'V» durchschnittlich berechneten Zinsen erhoben sich auf „ 68,816-    3- — 

Ergiebt laut Gewinnberechnung einen Gesammtzinsertrag von .    .    .    .    . B™/ 85,123-    3- — 

An Provision wurde berechnet bei Darlehen auf bestimmte Zeit Bc.?/ 4,132-    6- — 
„ „ „ in laufender Rechnung  ....     „ 60,470-    2- — 

Ergiebt laut Gewinnberechnung einen Gesammt-Provisionsertrag von    .    . Bc.?/ 64,602-    8- — 
Es war im vergangenen Jahre durchschnittlich ein Betrag von ca. B™^ 1,400,000- — vertheilt auf 

140 Conten ausstehend. 
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Das Cassa-Geschäft. 

Am 31. December 1861 war der Cassenbestand  B™!1      194 499. 12.   
Im Laufe des Jahres eingegangene Casse  27 643 537. 15.    (J 

"B^?^ 27,838,037. 11.~6 
Wieder abgegeben  v    27,482,007. 4. — 

Ergiebt am 31. December 1862 einen Bestand von  ...   ■  lßcö#       356 030- f.    6 
mit einem Courswerth von  gjg 907 i*      g 

Demnach laut Gewinnberechnung ein Gewinn von  13™/         203071    8     

Der Giro-Verkehr. 

Am 31. December 1861 verblieb den Giro-Interessenten ein Guthaben von 
Im Laufe des Jahres war der Umsats : 

B™#     3,145.953.   3.    6 

im Debet: im Credit : 
im Monat Januar    . .    .    B-# 34,413,957. —. 6 B':«/ 34,876,151. 7. 6 

V Februar . 55 28,768,951. 12. — 55 28,000,907. 0 
0. 6 

55 März  .    . 55 32,800,192. 8. 6 55 33,813,328. 8. 6 
55 April . 55 34,271,310. 2. 6 55 33,408,789. 12. 6 
55 Mai    .    . 55 39,713,723. 4. — 55 38,898,666. 11. 
55 Juni   .    . 55 30,017,233. 1. 6 55 30,264,875. 7. — 
55 Juli    .    . 55 39,005,029. 4. 6 55 39,456,608- 5. — 
55 August   . 55 32,851,361. 11. — V 32,559,283. 5. — 
55 September  . 55 36,791,011. 6. —- 55 36,653,673. 11. 6 
55 October .    . 55 36,937,491. 12. — )5 37,042,062. 7. 6 
55 November   . 55 34,160,989. 5- — 55 33,767,956- 3. — 
55 December   . 55 34,339,132. 2. 6 55 34,338,038. 5. — 

Verblieb den Giro-Interessenten am 31. December 
1862 ein Saldo von  

Der Giro-Umsatz im letztverflossenen Jahre. 
Der Umsatz in laufender Rechnung;.    .    . 
Der Umsatz mit diversen Hiesigen .    .    .    . 

BiP/r 414,070,383.   6- — 

2,155,911.   4.   6 

Bco# 416,226,294. 10-   6 

B':^ 416,226,294. 10-   6 

B™/ 414,070,383. 6- — 
„ 44,025,180. 10. 6 
„      58,047,774.   1. — 

Hiervon wurden durch die Hamburger Bank vermittelt Bc. 
und durch Ausgleichung 

220,537,558.   3. - 
295,605,779. 14-    6 

B»# 516,143,338.   1.   6 

„    516,143,338.   1.   6 
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Der Gfesammtnmsatz. 

Der Gesammtumsatz war im verflossenen Geschäftsjahr 
im Debet B00/ 1,216,337,332.    1- 
im Credit       „   -1,215,322,091. 11. 

Total    . .   B™/ 2,431,659,423. 13. — 
und vertheilte sich wie folgt auf die verschiedenen Monate: 

im Debet : 
im Januar 
»   Februar 
„   März 

April 
Mai   . 
Juni . 
Juli   . 
August 
September 
October 
November 
December 

B»/ 107,470,374.   8-   6 
„ 100,937,149-   6.   6 
„ 100,783,799.   4-   6 
„ 106 394,766.   7- - 
„ 116,493,504.   7. — 
„ 88,863,203. 10-   6 
„ 106,189,081. 12. — 
„ 95,322,102- 15. — 
„ 102,394,857. 12-   6 
„ 107,051,176.   6.   6 
„ 89,802,222. 13- - 
„ 94,635,092- 10-   6 

im Credit: 
Bc.0# 107,436,821.   7.   6 

„    100,901,582.   5. - 
100,610,126.   9- - 
106,352,253.   2- - 
116,408,759.   1. — 
88,797,711. —. — 

106,140,476.   7-   6 
95,279,221-   7. - 

102,305,328. 13- - 
107,002,490. 13.   6 
89,769,805. 14.   6 
94,317,514- 11.   6 

» 
V 

V 

V 

M 

V 

V 

V 

B«y 1,216,337,332.   1-   6 B??/r 1,215,322,091. 11.   6 
Hieraus ergiebt sich der durch Ueberschuss der Activa über die Passiva gebildete Reingewinn 

von Bco/ 1,015,240. 6 laut Gewinnberechnung. 
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Der Reservefonds. 

Der Reserve-Fonds bestand am 31. December 1861  aus 
«f 114,000. — &i2»k Schwed. Pfandbrief-Anl. v. 1861 ) 

B-# 429,600- - 4'/, «A, Gothenb. Stadt-Anleihe } angekauft rmt   .    .    .   B™/ 647,362. - 

und einem Baarsaldo von „       41,843-    3 

B'.!/' 689,205-   3 
Im Laufe  des Jahres  eincassirte Zinsen und  Coursgewinn durch Umtausch und 

Realisirung der Efï'ecten  44 431.    2 

B-'/ 733,636-   5 
Hiervon in Efl'ecten belegt 5)     73,-{,345. 14, 

B?.»/        290.    7 
Reingewinn von 1862 B«.'/ 1,015,240. 6- — wovon 5"/o       „       50,762- — 

Mithin besteht der Reserve Fonds gegenwärtig aus einem Baarsaldo von    .    .    .   Bco/    51,052.    7 
und   4> 122,050- — 4o/o Berl.-Hamb. Eisenb. Prior.-Obl 

«#    75,800- — 4% Lübecker Staats-Anleihe 
-4   31,800- — 472 % 1862r SchM^ed. Pfandbr.-Anl. ^angekauft mit      „     733,345. 14 

B^# 252,600- — 4Vî
0

/O Gothenburger Stadt-Anl. 
n      26,440- 5-   hiesige Wechsel 

B™# 784,398.   5. 

Die Dividende. 

Der nach Feststellung der Bilanz und slatulenmässiger Vermehrung des Reservefonds zu ver- 
iheilende Betrag von Bc.0/ 930,000 (6%> des an der Dividende participirenden Actien-Capitals) ist den 
Actionären mit B^.'^ 30 — per Actie überwiesen worden. 

Von der Dividende von 18-37   ist   noch      1 Dividendenschein    à B™/ 15. — per Stück, 
do. „    1858 sind    „        5 Dividendenscheine à     „    30. — 
do. „    1859    „       „        3 „ à     „     21. 14 
do. „    186Ü    „        „      30 „ à    „     20- - 
do- „    1861    „       „    12-2 „ à     „     25- — 

im Gesammtbetrage von Bc.0/ 3880- 10 nicht ei hoben worden. 

•n 

Vt 

Der Verwahungsrath der Norddeutschen Bank in Hamburg. 
J. C. Godeffroy Sf Solin, Rob[ Kayser, 

Vorsil/.cnde. Stellvcrlretendcr Vorsitzender. 

Louis Maass, 



DER NORDDEUTSCHEN BANK IN HAMBURG 

Giewinn. 

Gewinn-Saldo von ultimo 1861  

Gewinn an Zinsen. 

a. Disconto auf hiesige Wechsel Bc0^ 
b. Zinsen aus Darlehen gegen Unterpfand ,, 
c. Zinsen aus Darlehen ohne Unterpfand und laufender 

R-echnune ,, 

Gewinn an fremden Valuten 

Gewinn an Effecten. 

Gewinn an Cassa 

Gewinn an Provision. 

a. Auf Anleihegeschälte mit Regierungen und Corporationen B™^ 
b. ,, Darlehen ohne Unterpfand „ 

c. ,, diverse hiesige und auswärtige Geschäfte      .    .    .     ,, 

424,000 | 5 
201,405 | 8 

85,123  3 

77,644 
64,602 
62,563 

Aufbewahrungsgelder für deponirte Werth gegenstände 

2 
8 

10 

für 

das sechste Geschäftsjahr.    Abgeschlossen am 31. December 1862. Verlust« 

B00^ 278 

710,529 

78,464 

196,682 

20,307 

204,810 

593 

14 

11 

10 

8 

Bco#   1,211,666       —       6 

Zinsen für Depositengelder   a. bezahlte Zinsen  B00^ 
b. noch zu zahlende Zinsen .    . ,, 

Betriebskosten. 

a. Gehalte.    . • Bco$ 
b. Insertionen  ,, 
c. Stempel, Porto und telegraphische Depeschen    .    .    . ,, 
d. Bankausgaben für Folien (fee  ,, 
e. Druck- und Kupferstich-Arbeiten  ,, 

f. Schreibmaterial, Bücher (fee.    ......... ,, 

g. Heizung und Erleuchtung  ,, 
h. Kosten der General-Versammlung und Jahresberichte . „ 

i.   diverse Ausgaben  ,, 

Haus- Unkosten. 
Abgaben und Reparaturen  

Abschreibungen. 

a. Auf Ilaus-Conto. 
Werthschätzung ult. 1861    .    .    .    Bco/ 168,000- — ß 

angenommen für ,,    166,000- — ,, 

b. Auf das hivcnlarinm. 
Werthschätzung ult.   1861 
neu hinzugekommen 

angenommen für 

10,000- 
2,409. 

-ß 
15 „ 

12,409. 
8,000- 

15 ß 

~~   1" 

Reiner Gewinn Bco/ 1,015,240. üß wovon: 

für den Reservefonds ö0/« ,, 

für Tantiemen, 
nach Abzug von .... B™-^   50,7()-i. — Z1 für den Reservefonds 
und         ,,     620,000. — ,, (I■"/» des an der Dividende 

partieipirenden Actien-Ca- 
pitals) 

auf restirende  . . .    „    344,478.6,, 10ft/o Bc"/ 
*) Dividende 31,000 Actien à Bc.?/ 30. — ß pr. Actie (6n/o) .     „ 

Gewinnübertrag auf 1863 als nicht vertheilbar     ...     ,, 

111,205 
2,028 

2-000 

53,227 3 
1,336 10 6 
2,628 15 — 

4,794 4 — 

• 3,061 7 6 
3,817 10 — 

2,455 10 — 

568 7 — 

2,104 7 — 

1,409 

50,762 

15 

34,447 
930,000 

30 

13 

9 

BvJL     113,233 

73,994 

2.788 

6,409 

10 

15 

B00^     196,425 10 

1,015,240 

Bco#  1,211,666 

HAMBURG, den 31. December 1862. 

Der Vcrwaltungsrath (jci. JVorddeutschen Bank in Hamburg. 
J.CGodetfroyfySohn^ 

Vcisitzende. 

Rob1. Ifayser, 
Steilvertretender Vorsitzender. 

Louis Maass, 
Director. 

Die vollkommene Uebereinstimmung   der vorstehend6'1  Bel'echnui)g  mit  den  Büciiern   und Belegen   der Norddeutschen  Bank  in  Hamburg,    bescheinigen   die   in   der 

Generalversammlung vom 22.  Februar 1862 gewählten Revisoren. 

Hamburg,  den  5.  Februar  1863. 

Herrn- Heine. J. F. C. Refardt. 

*) Die angekauften 9000 Stück eigene Actien haben laut Besehluss der 
Generalversammlung vom 23. Februar 1861 keinen Antheil an der 
Dividende. 



Activa. 

BILANZ 
DER NORDDEUTSCHEN BANK IN HAMBURG 

i für 

das sechste Geschäftsjahr.   Ahgeschlossen den 31. December 1862. 

An  Bank-Saldo 

tr   Cassa  

„   Hiesige  Wechsel  

„   Auswärtige  Wechsel 

„   Fonds und Actien 

„  Darlehen gegen Unterpfand 

,,  Barlehen ohne Unterpfand 

,,   H aus-Conto 

Werth des Grundstückes der Bank 
„   Inventarium  

„   Eigene Actien, 9000 Stück (ohne Antheil an der Dividende) 

Bco# 879,445 

376.337 

12,080,500 

1,541,623 

2,362,575 

5,101,275 

1,494,791 

n 

v 

v 

166,000 

8,000 

4,500,000 

B-'# 28,510,550     13       6 
_L  1     J[ 

10 

15 

14 

14 

8 

7 

8 

Per Actien-Capital. 
40,000 Actien à Bco/ 500 

„   Giro-Conten. 

„    Verzinsliche Depositen   

„   Auswärtige Correspondenten   
„   Diverse Creditores   ...   
„   Zinsen-Conto. '  

üebertrag für dem Jahre 1863 zu Gute kommende Zinsen • 
a. Disconto der im Bestand befindlichen Wechsel ' B«tf 
b. Zinsen der noch laufenden Darlehen gegen Unterpfand    „ 

Ab : noch nicht erhobene Zinsen der Darlehen ohne Unterpfand ^'f 

Hierzu: die noch nicht bezahlten Zinsen auf Depositengelder 
tr   Lourtage-Conlo. " 

Zu bezahlende Courtage 

„   Unkosten-Conlo. 
Noch zu bezahlende Unkosten    ...... 1 

„   Dividenden-Conto von  1857 
Noch nicht erhobene Dividende auf   \ Acfit à 15^ —ß 

„   Dividenden-Conto von 1838 
Noch nicht erhobene Dividende anf   5 Actien à 30/ -/? pr. Acfie 

„   Dividenden-Conto von 18ö9 
Noch nicht erhobene Dividende auf   3 Ac.ien à 21# UjS pr. Actie 

,,   Dividenden-Conto von I860 
Noch nicht erhobene Dividende auf 30 Actien à 20/ -fi pr  Actie 

„   Dividenden-Conto von 1861 
Noch nicht erhobene Dividende auf 122 Actien à 25/ -ß pr. Actie 

„   Reserve-Fonds*) 
Saldo ult. 1861 

60,898 
22,102 

83,000 
1,886 

2 
5 

81,113 
2,028 

7 
13 
10 

pr. Actie 

Cours- und Zinsgewinn, 

wovon in Eff'ecten belegt 

Reingewinn von 1862 B™^ 1 01Î 940   r: x- if  x,i/i,j,^4(;.  ().  _i  hiervon a 0'0 

tt   Tantièmen-Conto. 
Tantième 10 %> von Bco/ 344,47^. 6. — 

„   Dividenden-Conto von 1862- 

Zu vertheilende Dividende a~uf 31,000 Actien, à B«?A 30. - 

„   irewinn- und   Verlust-Conto. 
Üebertrag des nicht vertheilbaren Gewim 

B™/ 

689,205 

"733,630 
733,345^ 

290 

3 
_2_ 

14 
" f 

50,762      - 

pr. Actie 

JPassira. 

B™/ 

mes 

20,000,000 
2,155,911 
2,533,246 

2,646,591 
60.904 

4 

2 
13 
11 

83,141 

5,518 

5,825 

15 

150 

65 

600 

3,050 

10 

9 

10 

51,052 

34,447 

930,000 

30 

7 

13 

Bco-#  28,510,550     13 

HAMBURG, den 31. December 1862. 

Der Vcrwaltungsratli der Norddeutschen Bank in Hamburg 
J. C. Godeffroy fy Sohn, 

Vorsitzends. 
Rob1. Kayser, 

StellTertretender Vorsiizender. 

Die  vollkommene Uebereinstimmuns 

Louis Maass, 
Director. 

der  vorstehenden Bilanz  mit den  Büchern   und Belegen  der Norddeutsehen  Bank   in Hamburg,   becheinio       A-     ■    A 

Generalversammlung vom  22.  Februar 1862 gewählten Revisoren. 

Hamburg,  den 5. Februar 1863. 

Herrn. Heine. J. F. C. Refardt. *) Reserve-Fonds,  gebildet aus 5 ./. des Reingewinnes 

von 1857. .     Bco.#    31,579. _. 

Gewinn des Aetienankaufes 
Cours- und Zinsgewinn 

„    1858.. M 65.590. 13 
..    1859... 

15 46.533. 
n     I860  .. 

ï) 42.118. 8 
„    1861  . 

W 41,712 3 
»    1862... 

mfes  
50,762. 

418,574. 11. 
87 528. 2. 

Gesammtbetrag Bco.-# 784.398. 5. 



©tempet beâ Originals: m. 1389.    2l$t ©fitting.    Den 2i. gfeîraat 1863. 

IPrfltflc'jQll 
ber feisten 

orbentli^eii ©eiieratSerfamtnlung 
Air %dmmn 

ber 

Sïbgc^aUen om 21115« gcfiruar 1863. 

en xym 3%e gtntoufenb acÇtÇunbert breiunbfc^gjta, «»« ©omtaknb ben einunbjtoanjtgftw. 
^eBruar,^ 9îa^mtttag« jtoet ein uierteï U^r, in biefer freien £an[eftabt CaraButfl, ^aBe t<$, ber 
^aRiBurgt^e, öffentliche unb Beetbi3te 9îotar, Martin ©Ö^Ie, Doctor ber »et^te, auf 9îequifi, 
hon bes «ertoartunggratÇe« ber Sîorbbeutfôen Sauf in ^araBurg, nämli^ ber S. T. fetten 

Jfol). (SLcfnr ^obefroi; & ^oljii, aSorfi|enben, 
lob. tapfer, ftelÏBertretenben 95orfi|enbeti, 
^urmrlirr $t 5tai)rnj)a0cn, 
^rrbinanli $&cabfon, 
§. 3. ßltre & Co., 
fruQafl 5aitbrra & CCo., 
/. JÏ. acaborpf $c Soljn, 
$. I. $rit & (Co., 
/rtcbrtd) ia3c(iciil)olj k €0., 
jto!). ^. Jiaap, 
ßL ^L. ^ulf & ^aafdj, unb 
^lündjmrijcr & Co., 

mid^ cum notario adjuncto, $mn ^ermann £teront>muê (S^lbefter <5iiUm, Doctor 
ber Steche, nad^ bem im ^teftgen Sörfenge&äube Bdegenen großen ©aale ber «Sörfen^aCe berfügt, 
um bec bafelBft rô^attenben fe^^èn orbentli^en ©eneral^erfammfung ber 2lctionaire ber ïîorb' 

beutfc^en Sanï in £amBurg Betjutoo^nen unb üBer bie bort ftattfinbenben «ßer^anblungen fotoie 
üBer bie aïïba ju faffenben Sefcpffe ein orbnungemäßigeS ^rotocoü aufzunehmen. 

3tt Çolge ber nac^ § 55 ber ^efeCfc^afteftatuten toon bem requtrenrtfd&en «ertoaftung«» 
rat^e toieberÇoft erlaffenen öffentric^en Slnffoibernng Ratten bie in bem Don uns Notariell am 
ahnten, ueunae^nten unb atoanjigften geBruar anni currentis barüBer aufgenommenen 
unb in metnem, beö Notare Doctoris ©ö^fe, ©etoa^rfam Befinbfi^en ^rotocoüe namentficC 
genannten ^unberta^tunbfunfjig (158) ^ßerfonen in unferem, ber Getanen, ©ef^aftslocale, nacÇ 
gefc^ener «orjeignng unb SIBftempefung ber erforberfid&en Stn^af;! uon Letten, eine gleite Slujal;! 
bon (gtnra§ïarten unb SBa^etteln gelfift, »on benen jebeö (gcempfar mit ber in gebautem ^wtocolfe 
Bei bem Betreffenben tarnen Bemerken Kummer unb ©timmen^a^ï toerfef;en toar. 

2ïu§er bem reejuirentifc^en Sertoaftnngörat^e, beffen fammtlid^e SKttgKeber, mit .SlitSua^me 
ber Herren 2. ^..©ett & So., vertreten toaren, fotoie bem (Sonfutenten be8 Sertoaftungerat^eö, 
^errn Doctor Octabio ©c^roeber, bent director ber San!, §errn Çouië SKaa§, unb 

bem ftellbertreteuben ©irector, Çerrn^eter 9îauerS, fanben f«$ jn'biefer ioerfammlung einunb* 
neunzig (91) berjenigen «ßerfonen ein, toe% laut OBigem ©nlagïatteu gelöft Ratten, burc^ beren 



SSorjetgung am ©ngange b'e« ©naleö fie ftc$ aï« ftimmBere^ttgte SIctionatre fegtttmtrten, toä^renb 
eine Slnja^ï anberer ^erfoneit ftt^ burc^ S5orjeigung einer nid)t aBgeftem^elten Sïctie als jum 

Sefuc^e ber SScrfantmlung Bevec^tigt auëtoiefen. 
Dtad^bem ^err S. T. Senator ©uftat ©obeffrot), als ^räfentant ber borftÇenben 

girma 3o^. 5ef. ©obeffro^ & ©o|>n, gegen jtoei ein Catö U^r bie Serfammlung eröffnet 
Çatte, machte berfette mit bem er ft en Steile ber Stage«orbnung „Vorlegung be« 3at>re6* 
beriete« unb ber SBttanj" Beginnenb, ber 33erfammtung ben 2?orfd>tag, bie SBorlefung biefer, 
bereite burd^ ben ©ru(f tjeröffentfic^ten unb ftcfc in aller f)änben Befinbenben Beiben SIctenftücfe, 
ber 3etterf^atnt§ toegen, gu unteriaffen. ®a bie SSerfammtung ji^ ber Sïnfic^t be« S. T. $or* 
fiçenben burc^ conclubente« ©ttÖf^toetgen juftimmig geigte, auc^ SRtemanb auf geftettte anfrage, 
eine 59eraerhtng tteber px bem 3a^re«6eri^te noc^ ju ber Sttanj ju ma^en Çatte, Braute ber 
f)err SSorfiÇenbe jwr SInjeige, baß bie ©ibibenben pro 1862 ((gintaufenb ac^t^unbert jtseiunb* 
fec^egig) »ont Häuften SOîontage au ira Sureau ber S3an! in (Smtfang ju nehmen feien. 

hierauf tourbe jum jtoeiten î^eiïe ber Stageêorbnung üBergegangen, iubem S. T. §err 
©enator ©obeffrot) ben toom SSertoaltungSrat^e gefteïïten 2Intrag, fautenb toie folgt: 

î)ie ©eneraftoerfammtung tootle Bef^tießen: 
1. aSorn 1. Sanuar 1863 ab foïïen bem MeferoefonbS nur bie Sinfen unb fonfttgen grtrage feineê 

SSeftanbeê jufïie^en. 
2. î)te Mêfyer bem 8îefer»efonb8 auë bem jäljrlidjen tHeingeminne jugemiefenen .50/o »erben bom 

l.'Sanuar 1863 ab einem neu ju bitbenben 2)ekrebere=Sonto übemüefen. 
Der äSewattunggratlj ift ermadjtigt, bie auf etoa bubiöfe SKuäftänbe »egjufd^reibenben 

Beträge biefem 2)eïcrebere=6onto ju entnehmen, 

»erfa« unb benfelBeu in ïurjtn SSorten bamit motitoirte, ba§ ja ein jeber borftc^tiger Kaufmann 
fi^ eine Souto gu Bitben vftege, um auf berfelBen ettoaige ißertüfte, toie fie in bem fotibeften 
®efd;äfte nic^t auëBfeiBen ïonnten, toegjufi^reiBeu. 3m borliegenben ^atte fomme aBer noc$ ^inju, 
baß eine UnBiïïigïeit barin liege, bem einjetnen jetoeitigen Wctionair folgen 33erluft aufjnBürben, 
inbem man i^m benfetBen auf feine SMtoibenbe tu Stnrec^nttug Bringe unb Severe baburd^i fc^mätere 

2)a fic^ ju ber bemnäc^ft eröffneten ©iêcuffton ïeiu 9îebner fteüte auc^ bie toieber^otten 

Sittfragen be« S. T. £>errn SSorftfcenbeu, oB 3;emanb- unter ben Slutoefeuben gegen ben beriefenen 
lutrag ju ftimmeu gebenïe, oB bie SlBftiinmung bann gattj unterBleiBeu föttne unb ob fount ba« 
Stiüf^toeigeu ber SSerfammtung at« etnfttmmtge Slnna^tne anjufe^en fei, bon feiner ©eite Beant-- 
toortet tourben, etltävte ber S. T. ^err SSorfi^eube ben Beregten Eintrag für einftimmig bon ber 
©eiteratberfammtung angenommen unb beifügte bie sßrotocoItiruug biefe« (grgeBniffe«. 

©c^tießlt^ toarb jum britteu unb legten Streite ber ïageéorbnung, nenttic^ ber 2Ba£t 
breiei 5Dîttgtteber be« iJSertoaftunggrat^e«, breier (SrfaÇmanner unb jtoeier 9îebiforen, gefcfyritten, 
ju toelc^em 3toecEe ber S. T. |)err SSorft^enbe bie SSerfammtung aufforberte, i^re Söa^tjettet in 
bie am 2lu«gange aufgeftettteu haften uieberjutegeu, toorattf berfetBe mit ber (Srïtarung, baß ba« 
Sttefultat ber SSa^fen in mögtic^fter Säfbe burc^ Slnfc^tag in ber Sörfen^atte unb burcÇ bie 

3eitungen ^uBticirt toerben folle, bie SSerfammtung fc^toß. 
SDemnäc^ft tourben bon un« Solarien, in einem Benac^Barten 3imtner ^c, jufolge ber 

bon ben ftiimuBere^tigten Slntoefenben niebergetegten unb eingefammetten Sßafjtjettel aBgegeBenen 

©ttmmen nac^gejä^lt, toorau« ft(^ fobann fotgenbe« 9îefuttat ergaB: 

I. 5öei ber Söa^t breier SWitgtieber jum 33ertoattung«rat£e Ratten ©timmen ermatten: 

Herren 9?itrmefter & ©tabenl^agen  216 
„     5Rün^me^er & ©o. ' ,   . 210 
„     (5. «. SBuïff & 33aafc&  192 
„     31. 3. §erè & ©ö^ne  ........ 21 
„     2>e8 Slrt« '* 6o  20 
„     Siancone Siée & 6o  19 

-   --       -   „-     SBirtttïiter &  Stifter»-.     -. ■   .   -.-—.---.-  .     .        15  
„       SHSad^smutl)  Se Sîrcgmann 11 
„      3. §. & 2tb. be KÇapeautouge.    ...       9 

e« toaren ba^er ertoä^tt, bie ^erren: 

SBurmefter & ©tttücn^ogcn, ^fin^mcljcr & So. unb G. 21. Suïff & Saafdj. 



IT. Sßti ber Sa^I breter SrfaCmämter Ratten (Stimmen erhalten: 

^err 3Bm. ©ofeïer .......... 176 
„    Ç. ®. ©Windel  153 

Herren ©orrtffen & So  146 
©d>r. gïmen^otft     ........ 56 

„      93rocE & ©(^narS  47 
„     ®. SB. 3ï. SBeftp^aï ©o^n & 6o. .    .    . 33 
„      ©alomon & ^Bcrenb SRoofen   .... 28 
„      3t. 3. ©c§ßn & ©o  23 
„     Döring «fc So.    ........   . 21 

tS toarcn ba^er erwägt, bte ferrent 

2öm. ©oplcr, % ®. ©djtntfel unb Oorriffcn & (£o. 

III. S3ei ber SBafjt jtueter 9îebtfoïen Ratten (Stimmen ermatten: 

^err ^erm. ^eine 193 
„   3. %. S. SRefarbt 178 
„    Robert ftlor 42 
„    6. ©ittem      25 

Herren 35. 3aque8 & ©o^n .16 
.gerr ©. ©. bon «gojjtrup Dr         8 

e« toareit ba^er ertoä^It, bie ^erven: 

§enn. ^etnc unb ^. g. (L Gefärbt. 

^ac^bem foï^ergejiaft aud^ ba§ SÄefuftat ber SSaÇten feftgefteÏÏt tear, Çafce i^, ber 
requirirte SRotar Doctor ©ö^Ie, bie gebrauchten Stimmen* unb Sa^gettel ju mir genommen unb 
ftnb biefeïben bemnäd^ft verbrannt toorben 

^)ierit6er ift biefeê, im Originale in meinem, m Sftotar« Doctoris Söljte, ©etoa^rfam 
toerMeitenbe ^ßrotocott aufgenommen unb nac^ gef^e^ener ©nrc^tefnng unb Genehmigung be8 
Sn^atteé, fotooljt toon bem S. T. #errn Senator ©uftab ©obeffro^ al« Iffocié ber ben 
SBorfti? im SSertDaltnngërat^e füfjrenben ^anblungêfirma Sot). Sef. ©obeffro^) & SoÇu unb 
bem Sonfuïenten beê SSertoaltungöra^eö ^errn Doctor Octaöio Sc^roeber, als aud^ »on 
un«, Sftotarien, eigen^änbig unterf^rieben, auc^ bon un§ mit unfern Slmtëfiegetn beftegtt toorben. 

Actum Hamburgi ut supra 

unterjetc^net: 

Joh. Ces. Godeffroy 8f Sohn. 

Octavio Schroeder, Dr. 

(''not8*)   Siüem, Dr. (^ot8*)   Martin Sohle, Dr. 

%\nx mit bem Original gïeid^lautenbe 3Iu§fertigung: 

unterjef^net: 

(''not8')   Martin Sohle, Dr. 


